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D' Stäärln Hand da! 111

Nachä händs furtgroast glei
Anstatt ’n Roagn,
Er muaß den junga Wer
D' Welt ä weng zoagn.

On den schen' Gartn da
Rastns arr Eichte)
Bußln sö fleißö a,
Hau, dös is leicht!

Mas mit dö Flügerl schlagn,
Schnattern um d' Wött,
Oans tuat dös andä fragn
Obs gen eahn Bött

Da, weil's schnell fürtö würd,
Aufmachn solln,
Oda obs weitn fürt
Roafn nu walln?

Da hängt a Häuferl dran,
Grad für fö gricht't,
Mein, da hat d' Ähnl fchan
Oft einözücht.

„Dös is so sauba gmacht
Und is so glögn,
Haoh dabei is's anbracht,
Kann uns nix g'schehgn."

„Ja," sagt da Mann entgögn,
„Platz is halt weng,
's Häuferl war freilö glögn,
Awa halt z' eng.

I bi da, du bist da
Und wia i moan,
Kemmän bal Kinda nah,
Nacha is's z' kloan."

Er mecht gern weitafliagn,
Sie is fchan müad,

Er mecht ä greßas kriagn,
Sie protestiert:

„Da kann koan Habi^) ein
Urrd ah koan Katz,
Muaßt nöt so sätzö 4

) sein,
Schau, liaba Schatz.

D' Nachteulrr und 's Madawer h)
Mag da nöt an,
Da mach ma 's Nösterl her,
Gel, liaba Mann?"
Stad wird fein Voglbluat,
Lost ä so da,
Weils so süaß schnäbln tuat,
Gibt er gern nah:

„Mas da's vor deinä hast,
Weiberl, so mach's,
Wannst mö nur da seirr laßt,
Trutscherl, du gschmachs."^

Is halt a Weibaleut,
Mein, dö Hand schlau,
Wär dä Mann nu so gscheit,
Gwingä tuat d' Frau.

Habts nöt um d'Herrschaft graust,
Stäärl, gel, gel,
D' Liab hat dä d' Schneid akauft,
Atrumpftä Gsöll.

D' Liab hat ä graoßö Gwalt,
Mirk dä dö Lehr,
Bsunders ön Fruahjahr halt
Wirds oan' leicht Herr.

Mannsbildä, stehts äf d' Füaß,
D' Stäärln händ da,
Tuats 's Weiberl nu so süaß,
Göbts fein nöt nah.

*) Hochzeitreigen. 2) Weile. ») Habicht. widerspenstig. 5) die verschiedenen Marder.
6) Kosewort.
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